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1. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG DER FUNKTIONEN 
 
Die AS Control 3 (ASC 3) ist eine umfassende Steuereinheit zum Ansteuern eines Schwimmbads. 
Es sind verschiedene Möglichkeiten vorgesehen, so dass sich die Steuereinheit für nahezu alle 
Anwendungsbereiche eignet, unabhängig von der Grösse des Schwimmbads und den 
Bedürfnissen in Bezug auf die Automatisierung der verschiedenen Prozesse. 
 
Grundlage für die gesamte Steuerung ist die Programmierung der Filter- und Rückspülzeiten. Es 
können maximal 9 Filterzeiten programmiert werden. Die gewünschte Pumpengeschwindigkeit 
kann für die Filterzeit eingestellt werden. Für das programmierbare Rückspülen wird ein 
automatisches Rückspülventil (Besgo) benötigt. 
 
Darüber hinaus sorgt die Steuereinheit dafür, dass die eingestellte Wassertemperatur erreicht 
und gehalten wird, wenn das Schwimmbad mit einer Heizkomponente ausgestattet ist. 
Zusätzlich ist es möglich eine Solarheizung zu nutzen. Dazu wird ein zusätzlicher 
Solartemperaturfühler benötigt. 
 
Die ASC 3 bietet die Möglichkeit zum automatischen Auffüllen von Frischwasser. Die 
Steuereinheit kann mit 2 verschiedenen Sensoren arbeiten. (Schwimmerschalter oder kapazitiver 
Sensor). Wenn es sich um ein Überlaufrinnenbad handelt, kann auch eine Puffertank-Steuerung 
an die ASC 3 angeschlossen werden. 
 
Hinweis: Die Erfahrung zeigt, dass der Benutzer eine manuelle Rückspülung oftmals nicht 
ausreichend durchführt und somit die Grundlage für eine Wasseraufbereitung nicht gegeben ist. 
Daher empfiehlt sich eine automatische Rückspülung, welche die eingelagerten Schmutzpartikel 
löst und dem Abwasser zugibt. 
 
 
2. ALLGEMEINE BENUTZUNG 

 
Die ASC 3 wurde speziell für Schwimmbadanlagen konzipiert. Bitte lesen Sie diese Anleitung 
vollständig durch, bevor Sie die Steuereinheit anschliessen. 
Lassen Sie die elektrischen Anschlussarbeiten durch einen fachkundigen Elektriker ausführen. 
Montieren Sie die ASC 3 immer in einer trockenen Umgebung. 
 
Für andere Anwendungen oder Einsatzgebiete, die oben nicht genannt wurden, übernimmt der 
Hersteller keinerlei Haftung bzw. Garantie. 
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3. Bedienung 

 
3.1 Bedientasten 

 
 

Filterpumpe AUS/EIN/AUTO 
 
Heizung AUS/AUTO 
 
Solar AUS/AUTO 
 
Nachspeisung AUS/EIN (Auto) 

 
 
 
           
 
 
 
 
         MODE  Eintritt ins Menü / Verlassen des Menüs 
  
 ↑↓  Navigation im Menü / Bei Filterpumpe EIN: Wählen der Geschwindigkeit 
 
 OK  Auswahl bestätigen 
 
 RS/CL  Auslösen einer manueller Rückspülung 
 
 

3.2 Display 
 
Wochentag Uhrzeit  Flockungsausgang aktiv  
           
           
       Filterpumpe Automatikbetrieb 
           
       Heizung ausgeschaltet  
        
       Solarheizung ausgeschaltet 
        
       Nachspeisung Automatikbetrieb (ON) 
 
Sicherheitsabschaltung nach 10 Minuten (einstellbar) 
 
Wenn Filterpumpe auf EIN geschaltet ist, kann die Drehzahl von frequenzgesteuerten 
Pumpen mit den Tasten ↓↑ verändert werden. (Drehzahl 1, 2 oder 3) 
 
w .. C = Wassertemperatur (falls ein Fühler angeschlossen ist) 
 
s .. C = Solartemperatur (falls ein Fühler angeschlossen ist) 
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3.3 Hauptmenü  
 
FILTERSTEUERUNG   ↓   SYSTEM   ↓   RÜCKSPÜLUNG  ↓   SOLAR   ↓   HEIZUNG  
 
Achtung!  Das Menü RÜCKSPÜLUNG ist nur sichtbar, wenn im Menü System  

Rückspülen aktiviert ist. 
Das Menü SOLAR ist nur ersichtlich, wenn ein Solarfühler angeschlossen ist. 
 

3.4 Filtersteuerung 
 
Die Filterzeiten greifen, wenn über die Taste FILTER AUTO angewählt wird. 
 

              3.4.1 Filtergeschwindigkeit 
   

Immer   ↑   Schaltzeit 2   ↑   Schaltzeit 3   …   ↑   Schaltzeit 9   ↑   Motorschutz 
 
Priorität: 1. Prio: Immer    2. Prio. Schalzeit 2, 3, und 4   3. Prio. Schaltzeit 5, 6, 7, 8 und 9 
 
Immer (Schaltzeit 1) auf ON gestellt, werden folgende Schaltzeiten übernommen: 
12.00 Uhr - 17.00 Uhr Filterpumpe funktioniert auf Stufe 2 (Normalbetrieb) 
17.00 Uhr - 12.00 Uhr Filterpumpe funktioniert auf Stufe 1 (Ecobetrieb) 
Die anderen Schaltzeiten 2 - 9 haben somit keine Funktion. 
Falls andere Schaltzeiten gewünscht sind, so können diese mit den Schaltzeiten 2-9 
programmiert werden. Die Schaltzeit «Immer» (Schaltzeit 1) muss deaktiviert (OFF) sein. 
 
Ecobetrieb (Stufe 1), Normalbetrieb (Stufe 2): 
Frequenzgesteuerte Pumpen können mit unterschiedliche Drehzahlen funktionieren. 
Die Filterzeiten 2 - 4 = Normalbetrieb (Stufe 2) 
Die Filterzeiten 5 - 9 = Ecobetrieb (Stufe 1) 
 
Die einzelnen Schaltzeiten können Gültigkeit für alle Tage «AL» oder für einzelne 
Wochentage haben. Es muss immer eine Start- und Stoppzeit programmiert werden. 
 
3.4.2 Motorschutz 
 
Manuelle Einstellung   ↓   automatisch? 
 
Für die manuelle Einstellung muss die Ampèrezahl bekannt sein. Dieser Wert +10% kann 
programmiert werden. 
Automatische Einstellung: Die Steuerung eruiert den Stromfluss im Leiter und übernimmt 
diesen Wert. Wichtig! Die Filterpumpe muss in Betrieb sein. 

 
3.5 System  

 
Flockung Ausgang   ↓    
Nachspeisung … min   ↓    
Einlesen   ↓    
Speichern   ↓    
Sprache   ↓   
Konfiguration   ↓ 
Uhrzeit   ↓    
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 Flockung zeitgesteuert (Klemmen 18-20-51): 

Es kann eine Start- und Endzeit definiert werden. Der Ausgang ist mit der Filterpumpe 
verriegelt.  
 
Nachspeisung (Klemmen 26-28-49) 
Es kann eine Sicherheitszeit definiert werden (10 – 400 Min.). Falls die eingestellte Zeit 
überschritten wird, wird der Ausgang deaktiviert. Wird OFF eingestellt, erfolgt keine 
Nachspeisung. 
 
Einlesen 
Es werden die im Speicher abgelegten Parameter eingelesen. 
 
Speichern 
Alle eingestellten Parameter werden im Speicher abgelegt. 
 
Sprache 
Die gewünschte Sprache kann eingestellt werden. 
 
Konfiguration 
CODE OK …. (4-stelligen Code eingeben) OK  
 
Dt Solar   ↓     
Solar 3   ↓   
Pump Freq.   ↓ 
Recall factory   ↓ 
Hardware Test   ↓ 
Ser. Nr. -------   ↓ 
Frost Gefahr   ↓ 
Hysterese   ↓ 
Rückspülen   ↓ 
Solar kühlen   ↓ 
Solar Vorrang   ↓ 
Solarsensor   ↓ 
Wassersensor   ↓ 
 
Dt Solar 
Temperaturdifferenz von Solarsensor zu Wassersensor für die Einschaltung der Solarpumpe 
oder Solarventil. 
 
Solar 3 
OFF oder 3 wählbar. Bei 3 wird die frequenzgesteuerte Pumpe in Stufe 3 geschaltet. Dies 
wenn die Solarheizung in Funktion geht. 
 
Pump Freq. 
ON-OFF Bei ON sind die Steuerausgänge für Frequenzpumpen aktiviert. 
   
Recall factory 
OK (Anzeige: -/+ recall A/B) Pfeil nach oben drücken (↑) = Werkseinstellung 
 
Hardware Test 
Alle Ausgänge können getestet werden 
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Ser. Nr. -------  
Interne Serie Nummer wird durch drücken von OK angezeigt 
 
Frost Gefahr 
OFF-1°C-2°C…5°C   Bei Unterschreiten der eingestellten Temperatur am Solarsensor wird die 
Filterpumpe eingeschaltet. Funktioniert nur, wenn FILTER auf AUTO eingestellt ist. 
 
Hysterese 
OFF-0.1-0.2…10 min   Die eingestellte Hysterese verzögert die Ein- bzw. die Ausschaltung der 
Heizung. 
    
Rückspülen  
ON-OFF   Bei OFF wird das Menü RÜCKSPÜLEN nicht angezeigt. 
 
Solar kühlen 
ON-OFF   Bei ON kann das Beckenwasser über die Solaranlage rückgekühlt werden. 
 
Solar Vorrang  
ON-OFF Bei ON wird die Filterpumpe auch ausserhalb der eingestellten Filterzeiten aktiviert, 
sofern genügend Wärme am Solarsensor gemessen wird. 
 
Solarsensor 
-5 bis +5°C Der Solarsensor kann um +/-5°C justiert werden. 
 
Wassersensor    

 -5 bis +5°C Der Wassersensor kann um +/-5°C justiert werden. 
 
 
       3.6 Rückspülung   
 
 Intervall   ↓   Test (Man.) + Reset   ↓   Rs. in Tage ..   ↓   Pause   ↓  Rs-dauer   ↓   Startzeit 
 
 Intervall 
 1 - 30 Tage   Die Rückspülungen finden in dem programmierten Intervall statt. 
 
 Test 

Durch drücken der OK Taste wird eine manuelle Rückspülung für die eingestellte Dauer, 
welche im Menü Rs-dauer programmiert wurde, ausgelöst. Vor der Aktivierung des 
Rückspülventils wird der Ausgang Klemmen 27-35-50 Kompressor aktiviert. Damit ist 
gewährleistet, dass auch grössere Kompressoren geladen sind. 
 
Rs. in Tage 
0 - 30 Tage   Die nächstfolgende Rückspülung kann somit terminiert werden. 
 
Pause 
OFF-0.1…10 min   Die eingestellte Pausenzeit verzögert die Einschaltung der Filterpumpe um 
die eingestellt Zeit. 
 
Rs-dauer 
OFF-0.1…30 min   Rückspüldauer 
 
Startzeit    
Die Rückspülauslösezeit muss innerhalb der eingestellten Filterzeiten liegen. 
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3.6 Solar 
 
Soll-Temp. ..°C   OK   2 - 38°C   Das Beckenwasser wird nach Möglichkeit auf den eingestellten 
Wert aufgeheizt. 
 
 

       3.7 Heizung 
  

Soll-Temp. ..°C   OK   2 - 38°C   Das Beckenwasser wird nach Möglichkeit auf den eingestellten 
Wert aufgeheizt. 
 
 

4. Elektrische Anschlüsse und Schaltpläne 
 

4.1 Allgemeines 
 

Netzanschluss 230V: Klemmen 1-2-3, 1 = Erde, 2 = Nullleiter, 3 = Phase 
 
Netzanschluss 400V: Klemmen 1-2-3-4-5, 1 = Erde, 2 = Nullleiter, 3-4-5 = Phase 1-2-3 
 
Filterpumpe (nicht frequenzgesteuert) 230V: Klemmen 6-7-8,                                                        
6 = Erde, 7 = Nullleiter, 8 = Phase 
 
Filterpumpe (nicht frequenzgesteuert) 400V: Klemmen 6-7-8-9-10, 
6 = Erde, 7 = Nullleiter, 8-9-10 = Phasen 
 
Filterpumpe frequenzgesteuert: Klemmen 38-40-41-64-65, 
 
 Klemmen 38-40: Bei der Anforderung Pumpe stoppen 
 öffnet der interne Kontakt.   
  
 Klemmen 40-64: Der interne Kontakt schliesst bei 
 Anforderung Stufe 1 
 
 Klemmen 40-65: Der interne Kontakt schliesst bei 
 Anforderung Stufe 2 
   
 Klemmen 40-41: Der interne Kontakt schliesst bei 
 Anforderung Stufe 3 
 
Flockungspumpe APF 230V: Klemmen 11-12-13, 11 = Erde, 12 = Nullleiter, 13 = Phase 
 
Rückspülventil 230V: Klemmen 14-15-16, 14 = Erde, 15 = Nullleiter, 16 = Phase 
 
Ausgang 230V permanent: Klemmen 18-19-20, 18 = Erde, 19 = Nullleiter, 20 = Phase 
 
Solarventil oder Solarpumpe: Klemmen 21-22-23, 21 = Erde, 22 = Phase, 23 = Nullleiter 
 
Trockenlaufschutz: Klemmen 29-30, 31-32. Wenn die Brücke entfernt wird, stoppt die 
Filterpumpe. Die Schaltung muss über potentialfreie Kontakte geführt werden.  
 
Zwangseinschaltung der Filterpumpe im Automatikbetrieb: Klemmen 33-34. Durch Schliessen 
eines potentialfreien Kontaktes wird die Filterpumpe eingeschaltet. 
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Heizung 230V: Klemmen 24-25-48, 24 = Erde, 25 = Nullleiter, 48 = Phase 
 
Frischwassermagnetventil 230V: Klemmen 26-28-49, 26 = Nullleiter, 28 = Erde, 49 = Phase 
 
Kompressor für Rückspülung 230V: Klemmen 27-35-50, 27 = Nullleiter, 35 = Erde, 50 = Phase 
 
Dosierpumpe ACO 230 V: Klemmen 18-20-51, 18 = Erde, 20 = Nullleiter, 51 = Phase 
 
Solarventil 24VAC: Klemmen 52-53-54,  
53 = 0V, 52 = +24VAC (Solarbetrieb), 54 = +24VAC (Normalbetrieb) 
 
Wassersensor: Klemmen 57-58 
 
Solarsensor: Klemmen 59-60 (Für ein bestmöglichstes Resultat, werden die Fühler vor dem 
verlegen, bei gleicher Temperatur, auf einander abgeglichen). 
Niveausensor mit Schwimmermagnet: Klemmen 61-37, (Jumperbelegung beachten) 
 
       Jumper 2 und 3 gesteckt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 Niveausensor kapazitiv: Klemmen 36-37-61-62, 36 = braun, 37 = grün, 61 = gelb, 62 = weiss 
 
       Jumper 2 gesteckt 
 
 
 
 
 
 
 

Verriegelung Rollladen: Klemmen 39-63, mittels geschlossenem, potentialfreien Kontaktes 
wird die frequenzgesteuerte Pumpe in den Normalbetrieb (Stufe 2) geschaltet. 
 
 

       4.2 Anschluss ASC 3 ς Speck BADU PRIME ECO VS / DELTA ECO VS / PROFI ECO VS 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 

38 39 40 41

64 65
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       4.3 Anschluss ASC 3 ς Frequenzumrichter AS 
 
 

 

 

 

 

 

 

       4.4 Anschluss ASC 3 ς UWE EO PM  

 

 

   

 

 

 

 

        

       4.5 Anschluss ASC 3 - Invertec 
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5. Anschlussklemmen und Sicherungen 
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              Sicherungen 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              F2 Steuersicherung 100 mA 

 F3 Filterpumpe Phase 1 10 A 

 F4 Filterpumpe Phase 2 10 A 

 F5 Filterpumpe Phase 3 10 A 

 F6 Dosierung (APF) 2 A 

 F7 Rückspülung / Solar 4 A 

 F8 Heizung / Niveausteuerung 4 A 

 F9 Flock ACO / Kompressor 4 A  

  

 

 

 

 

 

 

 

F2 F9 F8 F7 F6 F5 F4 F3 

F2 
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6. Menüstruktur / Standardeinstellungen 
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